
Aus dem Volksleben in Slam .

 Stellung Siams in Hinterindien . — Charakter der Eroberungen Englands und Frankreichs in Ostasien . — Europäische Civili -sationinSiamundderenTragweite.—DieRassenaulage.—GegensatzzwischenSiameseuundChinesen.—EinefestlicheWasserfahrt.—DieschwimmendenHäuserinBangkok.—BauartundWohnungen.—DieFrauenundihreStellunginderFamilie.—Haartracht,BetelkauenundHautfärben.—Gewerbe,HandelundAckerbau.—DerKönigalsKaufmann.—

Leichenverbrennung und Zerstückelung .

 Unter den Reichen Hinterindiens nimmt Siam diewichtigsteStellungein.BisherwarihmdasGlückbeschieden,vondeneuropäischenSee-undHandelsmächtenmitGlimpfbehandeltzuwerden;manhatVerträgemitihmabgeschlossenundderVerkehrgewinnteinenimmergrößernUmfang.

 Siams Nachbareu imWestenwieimOstensindihrerseitsineineschlimmeLagegerathen;anihnenistLandraubimGroßenverübtworden,manhatsiedieGewaltungezogenerundgezogenerKanonensühlenlassenundihnenganzeProvinzenabge-nommenimNamender„(Zivilisation,derdehnungdesHaudelsundsogarderReligion".DieGeschichtederPolitikGroß-britanniensinVorderin-dienistblutig,treulosuudabscheulichgeuug,siehataberindemplan-mäßigenVerfahrengegendenKaiservonBarmaeinwürdigesSeitenstück.

 Diesem Monarchen ge -hörtedasKüstenlandamöstlichenGestadedesBen-galischenMeerbusens,unddiesesreiztedieHabsuchtderEngländer.VorwändezumKriegewarenleichtgefunden,undaufdieÜberlegenheitdereuro-PätschcnWaffendurftemanmitSicherheitrech-nen.Eskamdaraufan,Landstreckenzu„erwerben",welcheReisinMengeerzeugenunddiesesfürdenfernenOrient,wiefürdasAbendlandwichtigeGetreideauchindenWelthandelliefernkönnten.Äffam,dasfreilichkeinReislandist,kam1826zuerstandieReihe;fastgleich-zeitigwurdedemKaiservonBarmaderFriedevonYandabuaufgezwungen.IndiesemmußteernichtnurArrakan,denlangenKüstenstrich,inwelchemAkyab

Globus VIII . Nr . 12 .

Uhrthurm in Bangkok . ( Nach

 liegt , abtreten , sondern auch Tennasserim mit der StadtMalmän(Monlmem,wiedieEngländerschreiben);dazukamendannnochdiekleinenProvinzen2)eundTa-voyundderMerghi-Archipelagns.

 Das war der AnfangunderistnureinVorspielzneinemweiternRaub-kriegegewesen.BesaßdochderKaiservonBarmanochdasüppig-fruchtbarePegu,dasMünduugs-lauddesJrawaddy,inwelchemnochmehrGe-treibegebautwird,undwoauchzwei„Reishäfen"liegen,RangnhnundBaffein.AlsobefehdetemanjenenKaiser,nahmdemselbendieschönePro-vinzPegnab,uudsoistdieserMonarch,völligvomMeerabgeschnitten,aufdasBinnenlandangewie-sen.DieEngländeraberschmähenjenenHerrscher,daßerkein„aufrichtigerFreund"fei!WirhabenimGlobusfrühernach-gewiesen,daßinderTi-mesdieAnnexionvonganzBarmalediglichalseineFragederZeithinge-stelltwurde.

 Diese Lorbeeren deshochherzigenAlbionließendemNebenbuhleranderSeinekeineRnhe.DerSeehandelFrankreichsimeinerZeichnungvonCatenacci.)fernenOrienteist

 deutend , aber fchou feitdeuTagenLudwigsXIV.giltesfüreiueunWandel-bareMaxime,daßFrankreichdenBerufhabe,jenseitdesBengalischenMeeresalsBeschützerindeskatholischenChristenthumsaufzutretenundzudiesemBehufeinerpoli-tischenMachtentfaltungbedürfe.SogewinntdiepolitischeRivalitäteinbesseresAussehen;mangibtihreinepathe-tischeUnterlage.BarmafreilichwarvondenEngländernalsihreeigeneDomänebetrachtet,welchesiealleinaus-
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